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Umkreis. Glaublich, dass Etikette, Höflichkeit, Mode und Luxus in der Schweiz
nirgends ausgebildeter waren als in Soiothurn. Es mag bezeichnend sein, dass sich
der Abenteurer Casanova nicht bloss durch die Liebe zu einer schönen Frau, sondern
auch durch die Annehmlichkeiten des hiesigen Lebens monatelang an Soiothurn
fesseln liess, aber auch um dieselbe Mitte des 18. Jahrhunderts der berühmte Arzt und
Naturwissenschafter Johann Georg Zimmermann keinen reizendem Aufenthalt
kannte als Soiothurn.

Gleichwohl ist Soiothurn heute kein verträumtes abseits liegendes Museumsstück,
sondern ein Ort regen Gewerbefleisses und geistigen und künstlerischen Gegenwartlebens,

lebhaft durchpulst vom modernen Verkehr. Beherrschendes Zentrum des

Stadtbildes aber ist immer noch das bedeutendste Denkmal italienischer Barockbaukunst

in der Schweiz, die St. Ursenkirche, ein grossartiges Weihegeschenk der
Solothurner des 18. Jahrhunderts an die Stadt- und Landespatrone, deren Verehrung
Soiothurn den Beinamen «St. Ursenstadt» eingebracht.

Dr. J. Kaelin.

Das Gasthaus zum Kreuz in Kriegstetten, wo wir zu Mittag essen werden, ist nach den Entwürfen
von Pisoni, dem Erbauer der Ursenkathedrale, erstellt worden. Siehe Bürgerhaus in der Schweiz, Band

Soiothurn, S. LXI u. 123.

0ugenb^erber0en

Der Schweiz. Bund für Jugendherbergen übersendet uns die -9. Ausgabe seines Herbergs Verzeichnisses,
das mit einer Wanderkarte zusammen 1 Fr. kostet. Ein billiger Preis für eine vorzügliche Sache;

wer die Jugend zu vermehrtem Wandern bringt, stärkt in ihr das Heimatgefühl und ist unser natürlicher

Freund und Verbündeter. Die Herbergen sind meist in alten Bauernhäusern untergebracht, von
denen einige wenige in diesem Verzeichnis abgebildet sind; das Verständnis für heimische
Bauweise muss dadurch bei der Jugend erweckt und gefördert werden. Es wäre wertvoll, wenn man
einmal alle diese Herbergen im Bilde sehen könnte, die zum Teil auch Ferienheime, zum Teil
einfache Uebernachtungsgelegenheiten sind. Wichtig scheint uns eine seit 1925 geführte statistische

Uebersicht: Bis 1933 ist danach die Zahl der Herbergen von 35 auf 175 gestiegen, die Zahl der

Besucher von 2193 auf 50 486, die Zahl der Uebernachtungcn von 3819 auf 99 408. Daraus ersehen

wir, dass das Wandern doch nicht, wie es bei gelegentlicher Betrachtung gewisser Gegenden scheinen

könnte, in Abnahme begriffen ist, und wir haben allen Grund, uns darüber herzlich zu freuen.

Immerhin ist die Frage, ob nicht etwa Schulklassen und Aufenthalt zu Wintersport die Statistik

als zu günstig für das freie Wandern darstellen.

Kauft das Büchlein, liebe junge Leute; wie habt ihr es doch so viel besser, als wir es seinerzeit

hatten. (Und manchmal kommt es uns fast vor, man mache es euch allzu bequem und ihr könnt nur
zugreifen, wo wir uns alles verdienen mussten, und das nimmt manchmal die Esslust.) Aber hier
findet ihr wirklich alles: die Angaben über alle Jugendherbergen mit ihrer Hausordnung, Mitteilungen

über Geschäftsstelle und Bahnvergünstigungen, eine Uebersicht über ausländische Vereine für
Jugendherbergen und was sonst der junge Wanderer braucht. A. B.
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Umkreis. Olaublicb, äass LriKette, LlöliicbKeir, Ivloäe unä Luxus in 6er 8cbvei?
nirgenäs ausgebiiäeter varen als in 8«lotburn, Ls mag bexeiebnenä sein, äass sicb
äer Abenteurer Oasanova nicbr bioss äurcb äie Liebe xu einer scbönen brau, sonäern
aucb äurcb äie AnnebmiicbKeiren äes bissigen bebens monatelang an 8«lotburn kes-

sein iiess, aber aucb um äieseibe Ivlitte äes l8. Jabrbunäerts äer berübmre Arxr unä
iXaturvissensebakter Jobann Oeorg Zimmermann Keinen reixenäern Aufentbait
kannte als 8oiorburn.

Oleicbvobi isr 8«lotburn beute Kein verträumtes abseits liegenäes IvluseumsstücK,
sonäern ein Orr regen Oeverbelleisses unä geistigen unä Künsrieriseben Oegenvarr-
iebens, iebbafr äurcbouist vom moäernen VerKebr. Leberrscbenäes Zentrum äes

Ltaätbiiäes aber isr immer nocb äas beäeutenäste Denkmal iraiieniscber LarocKbau-
Kunsr in äer 8cbvei?, äie 8r. LlrsenKircbe, ein grossartiges MeibegescbenK äer 8«io-
tburner äes 18. Jabrbunäerts an äie 8raät- unä Lanäesparrone, äeren Verebrung
8olotburn äen Leinamen «8t. blrsenstaät» eingebracbt.

Dr. /, /v«e//n.

Das Oasrbaus xum Lreux in Lriegsrerren, wo wir xu kvlircag essen werden, isr nacb den Lncwürken

von Lisoni, dern Lrbauer der OrsenKarbedraie, ersreiir worden. 8iebe öürgerbaus in der 8cbweix, Land
8oiorburn, 8. LXI u, izz.

Jugendherbergen

Oer 8cbweix. öund lür lugendberbcrgen Übersender uns die ^, Ausgabe seines Klerbergsvcrxeicbnisscs,
das rnir einer Wanderkarte xusammen I Lr, Kostet, Lin billiger Lreis für eine vorxüglicbe 8acbc;

wer die lugend ?u verrncbrrern Wandern bringe, srärkc in ibr das rleimacgekllbl und isr unser narür-
lieber Lreund und Verbündeter, Oie Herbergen sind rneisr in alten öauernbäusern unrergebraebr, von
denen einige wenige in diesem Verxcicbnis abgebildet sind; das Verständnis lür bcirniscbe Lau-
weise muss dadurcb bei der lugend erweckt und gekörderr wcrdcn, Ls wäre wertvoll, wenn rnan
einmal alle dicsc rlerbcrgcn im Lüde seben Könncc, die xum Leil aucb bcrienbcime, xum l'eii cin-
kacke Oebernacbrungsgelcgcnbeiren sind. Wicbtig scbeinc uns eine seir 1925 gekllkrre staristiscbc

Oebersicbr; Lis I9ZZ isr danacb dic x^abl dcr rlerbcrgcn von Z5 aul 175 gesriegen, die ?abl der

öcsucbcr von 2I9Z aus 50 486, die 2aKI der Oebernacbtungcn von Z8I9 auk 99 408. Oaraus erseben

wir, dass das Wandern docb nicbt, wie es bei gelegerirlicbcr Lerracbrung gcwisser Oegcndcn scbeinen

Konnte, in Abnabme bcgrikken isr, und wir Kaben allcn Orund, uns darüber Kcrxlicb xu kreuen,

Irnmcrbin isr die Lrage, ob nicbr crwa 8cKulKIassen und Aukenrbalr xu Winlcrsporr die 8cari-

srik als xu günsrig kür das kreie Wandern darstellen,
Kaukr das Lücblein, liebe junge Leure; wie Kabr ibr es docb so viel bcsser, als wir es seinerxeir

Karren, (Ond manckmal Kommr es uns kasr vor, man macKe es euck allxu bcqucm und ibr Könnr nur
xugreiken, wo wir uns alles verdienen mussren, und das nimmt manckmal die Lsslusr,) Abcr Kier

kinder ikr wirklick allcsi die Angaben über alle sugcndberbcrgcn mir ibrer Klausordnung, rvlirreilun-

gen über Oescbäkrsstellc und Labnvcrgünstigungcn, cinc Oebersicbr über ausländisckc Vcrcine kür

lugendkcrbcrgcn und was sonst der junge Wandcrcr braucbr, ^4, ö.
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Soiothurn. Baslertor von innen gesehen, rcchls der Chor der Kathedrale,
de Baie vue du côté de la Cathédrale.

Soleure. La porte
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Soiothurn. Das Landhaus an der Aare. — Soleure. Le vieux débarcadère avec magasin"sur
la rive de d'Aar.

Ì7

LoiotKurn, Sssiertor von innen gcsckcn, recnis ger HKor 6er KsiKeclrsie, — Zoionre, l.s vorte
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SoiotKurn, Oss I.su<Ii>n»s sn ger ^sre, — Loleure, I.e vieux ciedsrcsclere svec msgssin'sur
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